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Wachsen kann ich da… 

Wo ich immer Platz habe so wie ich gerade bin 

Wo ich mit Freude empfangen werde 

Wo ich aus Fehlern lernen darf 

Wo ich auch mal wild sein darf 

Wo ich träumen darf 

Wo ich in Regenpfützen springen darf 

Wo ich meine Seele baumeln lassen darf 

Wo ich mich sicher und verstanden fühle. 

Wachsen kann ich da, 

wo ich Wurzeln schlagen kann 

aber auch lerne mit meinen Flügeln zu fliegen. 
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Vorwort Bürgermeister, Peter Bacher 

 
Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser! 

Kinder sind unser kostbarstes Gut, sie sind unsere Zukunft. Unsere 

Kleinsten bestmöglich auf das Leben vorzubereiten ist zugleich 

unsere Pflicht und eine der schönsten Aufgaben, jedoch auch eine 

große Herausforderung. 

Als Gemeinde haben wir uns vorrangig das Ziel gesetzt, die Familien 

und das Wohl der Kinder bestmöglich zu unterstützen. Der 

Gemeindekindergarten hat sich in den letzten Jahren und 

Jahrzehnten von einer Betreuungseinrichtung zu einem 

Elementarpädagogischen Zentrum entwickelt. Die Förderung der 

Entwicklung sowie die Unterstützung unserer Kinder in allen Belangen 

steht hier im Vordergrund dieser pädagogischen Tätigkeiten. Dies ist 

nur möglich, wenn der Einsatz von hervorragend ausgebildeten und engagierten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie die zur Verfügungsstellung der 

Infrastruktureinrichtungen in Form von zeitgemäßen Räumlichkeiten und Ausstattung 

sichergestellt wird. 

Die Gemeindevertretung ist sehr bemüht diesen Anforderungen zu entsprechen. So ist 

es für uns selbstverständlich die Weiterbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

zu unterstützen, zeitgemäße pädagogische Konzepte zur ermöglichen und mit der 

Verbesserung im Betreuungsangebot des Kindergartens beste Rahmenbedingungen für 

die Förderung unserer Kinder zu schaffen. 

Mit dem Neubau der Kinderkrippe wurde es nun möglich alle vier Kindergartengruppen 

im bereits bestehenden Kindergarten unterzubringen. Durch die Vorgabe des Landes 

Steiermark, die Kinderanzahl in den einzelnen Gruppen von 25 auf 20 Kindern zu 

reduzieren, wird die Qualität der Arbeit in den einzelnen Gruppen noch wertvoller; jedoch 

wird auch die Gemeinde vor eine große Herausforderung gestellt, da mehr Gruppen 

künftig benötigt werden.   

Mit ihrer pädagogischen Konzeption bilden unsere Mitarbeiterinnen ihre wertvolle Arbeit 

zum Wohle unserer Kinder ab. Dafür möchte ich an dieser Stelle allen Pädagoginnen und 

Betreuerinnen unseres Kindergartens von ganzen Herzen für ihren unermüdliche Einsatz 

danken! Ein solches Konzept aufzustellen ist immer mit einem großen Zeitaufwand 

verbunden, auch dafür danke ich vor allem unserer Leiterin des Kindergartens Frau 

Gabriele Scherngell.  

Ich wünsche allen viel Freude beim Lesen! 

                                                     Ihr Bürgermeister 
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Vorwort Leitung 

 
 
 

 
Ein herzliches Willkommen im Kindergarten Obdach. 
Das Kindergartenteam freut sich, dass sich ihre Familie für unsere 
elementarpädagogische Einrichtung entschieden hat. In der 

vorliegenden Konzeption finden Sie Einblick in unsere Arbeit. Auf der 
Homepage der Marktgemeinde Obdach ( www.obdach.gv.at )  
unter öffentliche Einrichtungen/ Kindergarten - finden Sie weitere 
aktuelle Einblicke vom Kindergartenalltag. 

Der regelmäßige Besuch des Kindergartens ist für Kinder der erste 
Schritt eines Loslassens. Wir wollen den Kindern dabei gute 

Wegbegleiter in diesen Jahren sein. Bei uns machen ihre Kinder 
neue Erfahrungen, entdecken und forschen und erleben ein Teil 
einer Gruppe zu sein. 

Die Leitung des Kindergartens steht in der Verantwortung, eine Umgebung zu schaffen, 
in der sich Kinder sicher, geborgen und in ihrer Entwicklung gefördert fühlen. Unser Ziel 
ist es, die Kinder in ihrer Persönlichkeit und ihren sozialen Fähigkeiten zu stärken, ihnen 

Freude am Lernen zu vermitteln und sie auf ihrem individuellen Entwicklungsweg zu 
begleiten. 

Als Leitung des Kindergartens sehe ich meine Aufgabe darin, die Rahmenbedingungen 
für eine gute Zusammenarbeit zu schaffen, die Weiterentwicklung der Pädagogik zu 
fördern und stets das Wohl der Kinder im Blick zu behalten. Mit Engagement und Freude 
möchte ich dazu beitragen, dass jedes Kind die besten Voraussetzungen für seine 

persönliche Entwicklung erhält. 

Die Arbeit und das Zusammenleben mit Ihren Kindern sollen eine qualitätsvolle 

Ergänzung zu Ihrer Erziehung in Ihrer Familie darstellen. Uns ist es wichtig, dass sich 
Kinder und Eltern in unserer Einrichtung wohlfühlen und wir bitten daher, Anliegen und 
Fragen direkt an uns zu richten. 
 

 
 

Wir freuen uns auf diesen gemeinsamen Weg. 
Ihr Kindergarten Team mit Leitung, 

 
Gabriele Scherngell 

 
 

http://www.obdach.gv.at/
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Geschichte des Kindergartens 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
1960er bis 1975  Kindergartengruppe – Raum im Gemeindeamt Obdach  

 
1975 bis 1995  Kindergarten Obdach – 2 gruppig mit Standort Siedlung 24a 
 
1995 bis 2020            Kindergarten Obdach – 3 gruppig mit Standort Siedlung 24a 

 
1984 bis 2020  Kindergarten Amering – 1 gruppig mit Standort Sonnenrain  
    im Erdgeschoß der Gemeinde Amering in der „Villa Wagna“ 
 

 im Jahr 2015  Zusammenlegung der Marktgemeinde Obdach mit den  
                                          umliegenden Gemeinden Amering, St. Anna/Lavantegg und    
                                          St. Wolfgang -Kienberg  
  Planung eines neuen gemeinsamen Standortes 

 
Februar 2020  Neueröffnung des neugebauten Kindergartens 
    im Bildungszentrum St. Wolfganger Straße 7b 
                                       

    gemeinsame Einrichtung der beiden ehemaligen Standorte 
 

  eine noch ausgestattete, vorhandene Gruppe am Standort  
                     Obdach steht noch für eine dislozierte (ausgelagerte) Gruppe  

                     zur Verfügung 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 ehemaliger Standorte:  Obdach Siedlung              und       Amering  Villa Wagna 
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Unser Kindergarten 

 

 

Der Kindergarten befindet sich im Bildungszentrum, direkt angebunden an die 

Kinderkrippe, der Volksschule Obdach und der Musikschule sowie an die Mittelschule, 

welche sich auch im Zentrum befindet. 

Derzeit werden drei Halbtagsgruppen und eine Ganztagsgruppe für 3–6-jährige Kinder 

geführt.  

Die gesetzliche Kinderhöchstzahl in den Kindergruppen beträgt aktuell 22 Kinder. Im 

Regelfall arbeiten in jeder Gruppe eine Kindergartenpädagogin und eine Betreuerin. 

Es besteht für den Erhalter die Möglichkeit diese zu überschreiten (25), dieser muss aber 

jedoch eine 2. Betreuerin für diese Gruppe zur Verfügung stellen. 

 

Unsere Kontaktdaten: 

 

Kindergarten der Marktgemeinde Obdach 

St. Wolfganger Straße 7b 

8742 Obdach 

Tel.:  03578/2269-31 

Mail:  kindergarten@obdach.gv.at 

 

 

 

Träger der Einrichtung 

 

Marktgemeinde Obdach 

Hauptstraße 31 

8742 Obdach 

Tel.:  03578/4030 

Mail:  gemeinde@obdach.gv.at 

Homepage: www.obdach.gv.at 

 

 

 

Jede Gruppe ist telefonisch unter folgender Nummer erreichbar 

 

 

Gruppe Blau                0664-88928439   

Gruppe Grün               0664-88928438  

Gruppe Rot                  0664-9211911 

Gruppe Gelb                0664- 88005388 

mailto:kindergarten@obdach.gv.at
mailto:gemeinde@obdach.gv.at
http://www.obdach.gv.at/
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Die Öffnungszeiten im Kindergarten: 

 

 

 

Halbtag Gruppe Blau 

 

07:15 Uhr – 13:15 Uhr 
 

Halbtag Gruppe Rot 

 

06:45 Uhr – 12:45 Uhr 

 
Halbtag Gruppe Gelb 

 
07:00 Uhr – 13:00 Uhr 

 
Halbtag Gruppe Grün 

 
07:00 Uhr – 13:00 Uhr 

                                                               
Ganztag Gruppe Grün 

 
07:00 Uhr – 16:30 Uhr  
(immer laut Bedarfserhebung) 

 

Ferienregelung: 

 

Unsere Einrichtung wird als Jahresbetrieb geführt und ist als dieser auch beim Land 

Steiermark gemeldet. Für Jahresbetriebe beginnt das Betriebsjahr am zweiten Montag 

im September und endet am Freitag, der frühestens auf den 4. Juli und spätestens auf 

den 10. Juli fällt. 

Nach Ende des Jahresbetriebes (Kindergartenjahr) hat der Kindergarten nach der 1. 

Ferienwoche noch 4 zusätzliche Wochen geöffnet – eine Bedarfserhebung erfolgt 

rechtzeitig 

 

Herbstferien- geöffnet 

Weihnachtsferien, Osterferien - geschlossen 

Semesterferien – laut Bedarf geöffnet 

Fenstertage, Dienstag nach Ostern u. Pfingsten grundsätzlich geöffnet 

Weiters werden zwei Schließtage von der zuständigen Fachabteilung des Landes 

(Abteilung 6) zur Verfügung gestellt. Diese werden am Beginn des Jahres bekannt 

gegeben. 

 

Verpflichtendes Kinderbetreuungsjahr  

Das verpflichtende Kinderbetreuungsjahr betrifft alle Kinder vor Eintritt der Schulpflicht 

und ist kostenfrei. Die Eltern sind verpflichtet dafür Sorge zu tragen, dass Ihr Kind an fünf 

Tagen pro Woche mindestens halbtägig eine altersentsprechende institutionelle 

Kinderbetreuungseinrichtung besucht. Das Fernbleiben ist nur im Fall einer 

gerechtfertigten Verhinderung des Kindes zulässig (Erkrankung länger als 3 Tage 

ärztliche Bestätigung) 
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Mittagessenverpflegung Ganztagsgruppe: 

 

Der Erhalter ist verpflichtet für alle Kinder, welche länger als 6 Stunden in der Einrichtung 

sind ein Mittagessen anzubieten. Unser Mittagessen wird vom Gasthof Grillitsch geliefert. 

Der Menüpreis wird zu Kindergartenbeginn bekannt geben. (aktuell €3,80). 

Der Essensabrechnung erfolgt mit Ende des Monats und wird vom Erhalter eingehoben. 

Nachmittags gibt es für die Kinder noch eine kleine Jause- das Angebot und die Kosten 

für den Jausen Beitrag, werden beim Elternabend besprochen. 

 

Kindergartenbeitrag: 

Die Elternbeiträge sind sozial gestaffelt und werden vom Erhalter eingehoben. 

Weiters wird ein zweckgebundener Beitrag von € 35.- einmalig im ersten Semester und  

einmalig € 30.- im zweiten Semester zusätzlich zum Elternbeitrag mit eingehoben. 

 

Bustransport für Kindergartenkinder 

 

Für Kinder aus der weiteren Umgebung der Gemeinde organisiert der Erhalter einen 

Bustransport. Aktuell übernehmen dies zwei verschiedene Busunternehmen. Einen Teil 

der Kosten übernimmt der Erhalter. Der Selbstbehalt der Eltern wird jeweils im Halbjahr 

von der Gemeinde eingehoben. 

Die Kinder kommen in der Früh mit dem/der Bus Chauffeur*in in den Kindergarten herein 

und werden mittags von den zuständigen Betreuerinnen wieder übergeben. 

Jeweils zum Zeitpunkt der Übergabe erfolgt auch die Aufsichtspflicht. 

Beim Rücktransport darf kein Kind alleine an einer Haltestelle abgesetzt werden. 

 

 

Übergabe beim Abholen 

Die Aufsichtspflicht beginnt laut Ordnung mit der Übergabe des Kindes an das Personal 

und endet bei der Abholung durch eine „geeignete“ Person. 

Die Übergabe kann verweigert werden, wenn die abholende Person nicht „geeignet“ 
erscheint (z. Bsp. Alkohol-/Drogeneinfluss oder geistige Beeinträchtigung). 
 

Personen unter 14 Jahren dürfen nicht mit der Abholung von Kindern betraut werden. 
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Anmeldung 

 

 
Die Anmeldung bzw. Vormerkung für einen Betreuungsplatz für das nächste 
Kindergartenjahr ist ausnahmslos über das Kinderportal auf der Webseite des Landes 

Steiermark durchzuführen. Die Vormerkung Ihres Kindes ist grundsätzlich erst in jenem 
Kalenderjahr in der Hauptvormerkphase zu tätigen, in welchem Ihr Kind in der 
Betreuungseinrichtung starten soll. Informationen dazu erhalten Sie am Kinderportal.  
Sie müssen sich im Kinderportal mit einem Benutzerkonto anmelden. 

Wenn die Einrichtung Ihre Vormerkung bearbeitet hat, sehen Sie das Ergebnis unter 
„Meine Vormerkung/en“. 
Sobald ein Fixplatz zugesagt werden kann, werden Sie von der Einrichtung bezüglich der 
Einschreibung kontaktiert. 

 
Direkt zum Kinderportal gelangen Sie mit folgendem Link: 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

Auszug aus dem Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz Steiermark: 

§ 28 

Aufnahme von Kindern 

Können in einer Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung nicht alle angemeldeten Kinder 

aufgenommen werden, können in erster Linie jene Kinder berücksichtigt werden, die im Gebiet, 

für das die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung betrieben wird, ihren Hauptwohnsitz 

haben. Von jenen Kindern, die demnach für die Aufnahme in Betracht kommen, müssen die 

altersmäßig dem Schuleintritt am nächsten stehende, nicht schulpflichtige Kinder vorrangig einen 

Betreuungsplatz erhalten. Im Übrigen ist bei der Aufnahme, ausgehend vom Wohl des Kindes, auf 

die familiären und sozialen Verhältnisse, insbesondere auf die Berufstätigkeit der 

Erziehungsberechtigten, die Anzahl der Geschwister, die Wohnungsverhältnisse, auf Kinder mit 

besonderen Erziehungsansprüchen sowie auf den aufrechten Masernimpfstatus Bedacht zu 

nehmen. 
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Unser Team 

 

Unser pädagogisches Team fügt sich aus 12 Personen zusammen. Die pädagogische 

und organisatorische Leitung obliegt Frau Gabriele Scherngell. In den 4 Gruppen sind 6 

gruppenführende Pädagoginnen für die elementare Bildungsarbeit verantwortlich. 

Unterstützt werden sie dabei von 6 Betreuerinnen. Für die Sauberkeit im gesamten Haus 

sorgen 2 Reinigungskräfte und für allfällige Reparaturen und die Instandhaltung sorgt ein 

Hauswart. 

Wir arbeiten in 4 Regelgruppen, jedoch orientieren wir uns an einem gemeinsamen 

pädagogischen Leitfaden. 

 

„Das Kind steht im Mittelpunkt unseres Tuns und es ist uns ein Herzensanliegen, 

die Kinder auf ihrem Weg ein Stück zu begleiten“ 

 

In regelmäßigen Teambesprechungen werden pädagogische und organisatorische 

Themen bearbeitet. In diesen Settings finden Austausch, Planung und Reflexion Raum. 

 

Fort- und Weiterbildung: 

 

Unser Kindergartenteam setzt sich mit neuen pädagogischen Modellen auseinander und 

wir sind immer wieder bemüht, neue Erkenntnisse zu Förderung der Entwicklung 

einzusetzen. 

Der Besuch von diversen Fortbildungsveranstaltungen pro Betriebsjahr ist zwingend 

vorgeschrieben. Zusätzlich ist ein Kindernotfallskurs Pflicht, der regelmäßig 

„aufzufrischen“ ist. 

 

Dienstzeiten: 

 

Der Arbeitstag einer Kindergartenpädagogin unterteilt sich in Kinderdienst- und 

Vorbereitungszeit (davon 1 Std. verpflichtend im Kindergarten) täglich. Betreuerinnen 

sind im Regelfall 6 Stunden zur Kinderdienstzeit in der Gruppe – bei einer 

Vollbeschäftigung dürfen 8 Stunden Kinderdienst mit einer gesetzlichen Pause nach 6 

Stunden geleistet werden. Die Leitung teilt sich ihren Kinderdienst mit einer weiteren 

Pädagogin, da sie für die Administration und pädagogische Leitung des Hauses ein 

Stundenausmaß von 10 Stunden pro Woche freigestellt ist. Weiters gibt es auch 

gruppenführende Pädagoginnen, welche sich die Führung der Gruppe im Wechseldienst 

teilen.  
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 … wir alle dürfen mit Ihren 

                            Kindern den Weg durch das   

                                                        Kindergartenjahr gehen… 

Gruppenführende Pädagoginnen:                 

 

 

 

 

   Gabriele Scherngell                       Elisabeth Perchthaler                     Petra Karner 

 

 

 

 

 

Cornelia Liebfahrt-Bischof                Eva Unterweger                          Andrea Gföller 

 

Kinderbetreuerinnen: 

 

 

 
 

 

 

Gudrun Götschl                              Marion Friesacher                         Katharina Kopp 
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Petra Herk                                      Sabine Bischof                         Regina Stürzenbecher 

 

Derzeit in Karenz: 

 

 

 

 

 

 

 Sara Fössl                                                    Selina Kaltenegger 

 

Unser Hauspersonal: 

 

 

 

 

 

 

       Anni Köck      Elisabeth Zechner     Martin Kaltenegger 

       Reinigung            Reinigung                                       Hauswart 
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BLAUE  GRUPPE 

Halbtag 

Eva Unterweger / Andrea Gföller 

gruppenführende Pädagoginnen im 

Wechseldienst 

 

Gudrun Götschl 

Betreuerin 

 

Regina Stürzenbecher 

Betreuerin 

 

Überschreitungsgruppe mit 25 Kindern und 

2 Betreuerinnen 

 

 

ROTE  GRUPPE 

Halbtag 

 

Petra Karner 

gruppenführende Pädagogin 

 

Sabine Bischof 

Betreuerin 

 
 

 

GELBE  GRUPPE 

Halbtag 

Elisabeth Perchthaler 

gruppenführende Pädagogin 

 

Katharina Kopp 

Betreuerin 

 

Marion Friesacher 

Betreuerin 

 

Überschreitungsgruppe mit 25 Kindern und 

2 Betreuerinnen 

 

 

Unsere Gruppen sind in Farben unterteilt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

GRÜNE  GRUPPE 

Ganztag 

Gabriele Scherngell 

gruppenführende Pädagogin vormittags 

 

Cornelia Liebfahrt-Bischof 

gruppenführende Pädagogin nachmittags 

und gruppenführend vormittags während 

den Leiterinnenfreistellungsstunden 

 

Petra Herk 

Betreuerin ganztags 
 

Unser Team 
in den 

Gruppen 
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Institution Kindergarten 

 
 

Erziehung ist Beispiel und Liebe – sonst nichts. 
         (Friedrich Fröbel) 
 
 

Warum Kindergarten – was bewirkt diese Institution? 
 
Es waren einmal Häuser, in denen kleine Kinder von Menschen betreut wurden, die dafür 
ausgebildet waren, um mit ihnen zu spielen, singen, zu feiern… 

Die Kinder bekommen Zeit all diese Tätigkeiten auszuprobieren und konnten Wurzeln 
fassen. 
Weil das auch bei jungen Pflanzen so ist, bekamen die Häuser den Namen: 
KINDERGARTEN. 

 
In dieser Institution sollen Kinder mit gleichaltrigen durch Vorbilder, Nachahmen, Versuch 
und Irrtum eigene Erfahrungen machen können. 
Dadurch sollen sie tiefe Wurzeln erhalten damit sie mit einem guten Fundament für die 

Zukunft gerüstet sind. 
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Kinder im Kindergarten lernen: 

• Neues entwickeln 

• Ziele setzen und diese verfolgen 

• Selbstständig werden 

• Gefühle und Absichten anderer verstehen und sich in Gruppen einbringen 

 
 
 
Über das SPIEL erwirbt das Kind Lernkompetenzen, wie: 

• Kreativität 

• Soziale Kompetenzen 

• Resilienz 
 

Auch der Bezug zur Natur (Garten und Wald) ist wichtig – nur wenn Kinder freispielen 
können, finden sie einen Weg zum Zusammenleben. 
Die Natur ist ein geeigneter Lernort. 
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Unser Bildungsauftrag laut Kinderbildungs- und – betreuungsgesetz 

Land Steiermark 

Allgemein gestaltet sich die Umsetzung der Bildungsarbeit in Kinderbildungs- und -

betreuungseinrichtungen immer von dem Hintergrund jeweils gültiger gesetzlicher 

Bestimmungen und erhalterspezifischer Richtlinien (Leitbild). Aktuell zählen zu den 

gesetzlichen Grundlagen das Steiermärkische Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz, 

zuletzt i.d.F.LGBl. Nr. 100/2024, sowie die Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwischen 

dem Bund und den Ländern über die Elementarpädagogik und die darin formulierten 

pädagogischen Grundlagendokumente. 

 

§ 4 

Gemeinsame Aufgaben aller Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen 

(1) Alle Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen haben: 

1.die soziale, emotionale, kognitive, sprachliche und physische Entwicklung jedes Kindes 

individuell zu unterstützen; 

2.nach den gesicherten Erkenntnissen und Methoden der Pädagogik unter besonderer 

Berücksichtigung einer altersgerechten Bildungsarbeit und der für die jeweilige Alters - bzw. 

Zielgruppe in Betracht kommenden pädagogischen Grundlagendokumente gemäß § 5 Abs. 7 die 

Entwicklung der Gesamtpersönlichkeit jedes Kindes und seine Fähigkeit zu einer 

eigenverantwortlichen, selbstständigen und mündigen Lebensführung in der Gemeinschaft zu 

fördern; 

3.auf die Bedürfnisse des einzelnen Kindes einzugehen, insbesondere auch die Familiensituation 

zu berücksichtigen; 

4.die Familienerziehung bis zur Beendigung der Schulpflicht zu unterstützen und zu ergänzen 

(Subsidiarität); 

5.Integrationsaufgaben im Hinblick auf Kinder mit besonderen Erziehungsansprüchen oder auf 

interkulturelle Aspekte zu übernehmen; 

6.zu einer grundlegenden religiösen und ethischen Bildung beizutragen;  

7.bei der Erfüllung ihrer Aufgaben mit den Eltern (Erziehungsberechtigten) bzw. den 

Lehrerinnen/Lehrern der Kinder in geeigneter Weise möglichst eng zusammenzuarbeiten. Dazu 

ist pro Kinderbetreuungsjahr auf Basis der laufenden Dokumentation mindestens ein 

strukturiertes Gespräch mit den Eltern (Erziehungsberechtigten) über den Bildungs- und 

Entwicklungsverlauf des Kindes anzubieten. 

 

  QR-Code Link zur gesamten Rechtsvorschrift >   
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Grundlagendokumente 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildungsrahmenplan- ist die Vorgabe eines Rahmens, innerhalb dessen Bildungsqualität gelebt 

werden kann. Die pädagogische Umsetzung obliegt dem KIGA -Team. 

Leitfaden „Grundlagen der Sprachförderung mit Hinblick auf gelingende Transition“ 

Modul für das letzte Jahr in elementaren Bildungseinrichtungen - vertiefende Ausführungen 

zum „Bundesländerübergreifenden Bildungsrahmen Plan“ 

Werte- und Orientierungsleitfaden „Werte leben, Werte bilden“ 

Kinder im Jahr vor dem Schuleintritt. Leitfaden für die häusliche Betreuung sowie die 

Betreuung durch Tageseltern. 

Leitfaden „Digitale Medienbildung in elementaren Bildungsbereich:“ Der Leitfaden leistet 

einen Beitrag zur fachlichen Auseinandersetzung mit digitaler Medienbildung in der frühen 

Kindheit. 
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Didaktische Prinzipien 

 

 
Planung und Durchführung von Bildungsangeboten folgen bestimmten Prinzipien, die in 
Einklang mit der pädagogischen Orientierung in einer elementaren Bildungseinrichtung 
stehen: 

 
 
 

➢ Beziehung und Dialog 

In unserer Einrichtung legen wir großen Wert darauf, uns Zeit für Gespräche mit 
den Eltern und Kindern zu nehmen, um die Kinder und ihre Familien besser 
kennenzulernen. Wir beobachten die Interessen der Kinder und nutzen diese, um 
Sprachimpulse aufzugreifen und gemeinsam in unterschiedlichen Angeboten zu 

vertiefen. 
 
 

➢ Selbstwirksamkeit 

Wir fördern die Selbstständigkeit der Kinder, indem wir unsere Räumlichkeiten und 
Materialien so gestalten, dass das Kind Materialien selbst nehmen kann. Es 
werden viele verschiedene Möglichkeiten angeboten, um sich selbst ausprobieren 
zu können. Des Weiteren gehen wir positiv mit Fehlern um und vermitteln den 

Kindern, dass Fehler zum Lernen dazugehören. 
 
 

➢ Bildungspartnerschaft 

Der regelmäßige Austausch zwischen Eltern und uns ist uns sehr wichtig. In den 
Bring- und Abholzeiten achten wir auf Tür- und Angelgespräche und laden Eltern 
regelmäßig zu Elterntreffs ein, um im gegenseitigen Austausch zu bleiben. Des 
Weiteren werden verschiedene Feste gemeinsam mit den Eltern und den Kindern 

in unserer Einrichtung gefeiert. 
 
 

➢ Transparenz 

Es ist uns ein wichtiges Anliegen, unsere pädagogische Arbeit klar, 
nachvollziehbar und verständlich für alle zu gestalten. Über unsere Kindergarten-
App halten wir Sie wöchentlich über die Geschehnisse in der Gruppe auf dem 
Laufenden und ermöglichen Ihnen, Fotos aus dem Alltag Ihres Kindes im 

Kindergarten mit nach Hause zu nehmen. Eine offene und transparente 
Kommunikation hat für uns einen hohen Stellenwert. Die Lernfortschritte der 
Kinder werden in unserer Einrichtung durch Portfolio-Mappen dokumentiert und 
sichtbar gemacht. 
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➢ Differenzierung 
Die Gestaltung der Bildungsangebote bezieht sich in unserer Einrichtung auf die 
individuellen Begabungen, Fähigkeiten und Interessen eines jeden einzelnen 

Kindes. Basierend auf unseren Beobachtungen stellen wir sicher, dass für jede 
Altersgruppe geeignete Materialien bereitstehen. 
 
 

 
➢ Sachrichtigkeit 

Bei Gesprächen mit den Kindern legen wir großen Wert darauf, unsere 
Informationen entsprechend ihrer Entwicklungsstufe korrekt zu vermitteln. Dies 

hilft den Kindern, Zusammenhänge besser zu begreifen und sowohl ihren 
Handlungsspielraum als auch ihren Wortschatz zu erweitern. 
 
 

➢ Geschlechtssensibilität 
In unserer Einrichtung stehen Burschen und Mädchen die gleichen Möglichkeiten 
zur Verfügung, um Spielangebote, Materialien und Aktivitäten zu nutzen. 
Unabhängig von ihrem Geschlecht können die Kinder ihren Interessen 

nachgehen. Wir unterstützen sie dabei, damit sie das volle Potenzial ihrer 
Persönlichkeit entfalten können. 
 
 

➢ Mehrsprachigkeit 
Die sprachlichen Fähigkeiten der Kinder werden bei uns wertgeschätzt und als 
Ressource angesehen. Es ist uns wichtig, die verschiedenen Sprachen, die die 
Kinder sprechen, zu erkennen und zu respektieren. Durch gezielte Sprachspiele, 

Dialoge und kreative Aktivitäten gehen wir auf die Bedürfnisse der Kinder ein. 
 
 

➢ Orientierung und Sicherheit 

Wir legen großen Wert auf eine übersichtliche und gut strukturierte 
Raumgestaltung, damit die Kinder sich problemlos orientieren können. Zudem 
bieten wir in unserer Einrichtung feste Rituale, klare Regeln und einen 
strukturierten Tagesablauf, die den Kindern ein Gefühl von Sicherheit geben. 

Wenn die Kinder wissen, was als Nächstes ansteht, fühlen sie sich wohler und 
können sich besser auf die unterschiedlichen Aktivitäten einlassen. 
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➢ Kreativität 
Kreativität bietet den Kindern die Möglichkeit, ihre Gedanken, Gefühle und 
Erfahrungen auf unterschiedliche Weise auszudrücken, sei es durch Malerei, 

Zeichnungen, handwerkliche Tätigkeiten oder Musik. In unserer Einrichtung 
können die Kinder diese Ausdrucksformen frei entfalten, was ihnen hilft, ihre 
Identität zu entwickeln und das Selbstbewusstsein zu stärken. Wir legen großen 
Wert darauf, die kreativen Anstrengungen der Kinder zu würdigen, unabhängig 

vom Endergebnis. 
 
 

➢ Empowerment 

Wir unterstützen die Kinder dabei, ihre Möglichkeiten und Ressourcen zu 
erkennen und zu nutzen, indem wir auf ihre individuellen Bedürfnisse eingehen 
und sie respektvoll bei der Umsetzung ihrer Ideen begleiten. Dadurch fördern wir 
ihr selbstständiges und verantwortungsbewusstes Handeln. Wir schenken den 

Kindern das Vertrauen, eigene Entscheidungen zu treffen und aktiv an ihrer 
persönlichen Entwicklung mitzuwirken. 
 
 

➢ Zeit und Ruhe 
Im Kindergarten ist es wichtig, dass Kinder genügend Zeit und Raum für ihre 
Aktivitäten erhalten. Wir nehmen uns die Zeit, den Kindern aufmerksam zuzuhören 
und sie in ihren Prozessen zu unterstützen. Zudem bieten wir ihnen ausreichend 

Gelegenheit zur Entspannung und Ruhe an. 
 
 

➢ Lebensweltorientierung 

Durch die Auseinandersetzung mit den individuellen Bildungsprozessen der 
Kinder sind wir in der Lage, ihnen unterstützende Lernerfahrungen zu bieten, die 
eng mit ihrer Lebenswelt verbunden sind. Wir achten auf die Interessen der Kinder 
und gestalten die Aktivitäten im Kindergarten entsprechend. Zudem bieten wir 

ihnen Materialien an, mit denen sie ihre persönlichen Erlebnisse und Erfahrungen 
nachspielen und verarbeiten können. 
 
 

➢ Inklusion 
Es ist uns ein großes Anliegen, dass alle Kinder in unserem Kindergarten an 
sämtlichen Aktivitäten teilnehmen können. Wir berücksichtigen die 
unterschiedlichen Bedürfnisse der Kinder und passen unsere Angebote 

entsprechend an, sodass jedes Kind die Möglichkeit hat, daran teilzunehmen. 
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➢ Ganzheitlichkeit 
In unserer Einrichtung erfahren die Kinder eine ganzheitliche 
Sinneswahrnehmung. Bei der wöchentlichen gemeinsamen Zubereitung einer 

gesunden Jause werden verschiedene Wahrnehmungsbereiche aktiviert. Es ist 
uns wichtig, sowohl die sozial-emotionalen als auch die kognitiven und 
motorischen Fähigkeiten der Kinder zu fördern. Bei den regelmäßig stattfindenden 
Waldausflügen werden alle Sinne auf vielfältige Weise angesprochen und 

gestärkt. 
 

➢ Diversität 
Die Vielfalt individueller Unterschiede kann die Gruppe bereichern. Es ist uns ein 

Anliegen, Vorurteile abzubauen und ein neugieriges Interesse für die 
Lebensweisen von Menschen aus anderen Kulturen zu fördern. 
 
 

➢ Partizipation 
Die Kinder haben in unserer Einrichtung jederzeit die Möglichkeit, ihre Meinungen 
zu äußern, aktiv am Geschehen teilzunehmen und ihre Umgebung entsprechend 
ihren Vorstellungen zu gestalten. Wir freuen uns, die Ideen und Wünsche der 

Kinder aufzugreifen und gemeinsam mit ihnen umzusetzen. Partizipation stärkt 
das Selbstbewusstsein und die Selbstständigkeit der Kinder. Sie lernen, 
Verantwortung zu übernehmen und die Konsequenzen ihrer Entscheidungen zu 
verstehen. 

 
➢ Individualisierung 

Durch gezielte Beobachtungen und Dokumentationen nehmen wir die 
individuellen Lernvoraussetzungen jedes Kindes wahr, die wir als Basis für die 

Planung und Umsetzung unserer pädagogischen Angebote verwenden. Jedes 
Kind hat die Möglichkeit, in seinem eigenen Tempo zu lernen und sich so lange 
mit einem Thema zu beschäftigen, wie es Interesse daran hat. 
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Bildungsbereiche 

Die 6 Bildungsbereiche zeigen die Vielfalt pädagogischer Praxis und die damit 

verbundenen Lernprozesse der Kinder. Sie sind eng miteinander vernetzt und 

überschneiden einander stetig. Zusätzlich sind sie an den Interessen und Bedürfnissen 

der Kinder orientiert und stärken ihre Kompetenzen ganzheitlich. Zahlreiche Alltags- und 

Spielsituationen aus dem Bildungsbereichen bieten den Kindern vielfältige 

Lerngelegenheiten.  

 

 

 

 

Emotionen und soziale Beziehungen 

 

Ethik und Gesellschaft 

 

Sprache und Kommunikation 

 

Bewegung und Gesundheit 

 

Ästhetik und Gestaltung 

 

Natur und Technik 
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Emotionen und soziale Beziehungen 

 

Kinder sind von Geburt an soziale Wesen, deren Beziehungen von Emotionen geprägt 

sind. Stabile Beziehungen fördern das Vertrauen ins eigene Ich und in die Umwelt. Daher 

ist es für uns notwendig, den Kindern mit Respekt, Wertschätzung und Achtung zu 

begegnen. Emotionen und soziale Beziehungen spielen eine entscheidende Rolle in der 

psychologischen, sozialen und emotionalen Entwicklung und tragen wesentlich zum 

Wohlbefinden und zur persönlichen Entwicklung bei. 

Damit Kinder ihre Kompetenzen im Bereich Emotionen und soziale Beziehungen 

entwickeln können: 

• Schaffen wir Rückzugsmöglichkeiten für die Kinder 

• Setzen wir Angebote in denen die Kinder ihre Gefühle ausleben dürfen  

(z.B kleine Welt oder Kasperltheater) 

• Unterstützen wir beim Entwickeln von Lösungsstrategien  

• Begleiten wir beim Lösen von Konflikten  

• Leben wir einen wertschätzenden und achtsamen Umgang miteinander vor 

• Bieten wir Sicherheit durch einen strukturierten Tagesablauf 

• Finden täglich Rituale statt, um Vertrauen und Wohlbefinden aufzubauen 

 

Kinder im Vorschulalter haben schon einige persönliche und soziale Erfahrungen 

gemacht und können bei Bedarf darauf zurückgreifen. Eigene Stärken und Schwächen 

werden den Kindern zunehmend bewusst und können diese gezielt für Weiterentwicklung 

einsetzen. 

Ein fünfjähriges Kind wird zunehmend selbstständiger und kann Emotionen regulieren 

und adäquat einsetzen. Das pädagogische Personal begleitet Kinder bei ihren 

physischen und psychischen Bedürfnissen. Diese Kompetenzen sind notwendig für die 

Transition in die Schule.  

Kinder im Vorschulalter werden sozial interaktiver. Sie sind bereit zu kooperieren und 

entwickeln dadurch eine Frustrationstoleranz 
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Ethik und Gesellschaft 

Wir als Pädagoginnen wollen die Kinder wertschätzen. 

Ebenso sollen sie dadurch animiert werden, dies auch in ihrem sozialen Umfeld zu 

praktizieren. Die Stärken und Schwächen unserer Mitmenschen zu akzeptieren, wäre 

eine Basis für ein gutes Miteinander. 

So werden Ergebnisse, die im Laufe des Kindergarten-Alltags entstehen, gewürdigt. 

Jedes Kind hat seine Fähigkeiten – deshalb ist es auch wichtig, dass jedes einmal seine 

Werke/seine Ideen den anderen präsentieren kann, weil diese Anerkennung sein 

Selbstwertgefühl und Selbstbewusstsein enorm steigern. 

Auch auf besondere Bedürfnisse einzelner Kinder bemühen wir uns einzugehen. Es ist 

uns wichtig, nicht auf die Schwächen, sondern auf die Begabungen zu schauen und diese 

hervorzuheben. 

Den Kindern soll auch ermöglicht werden, in gewissen Situationen mitentscheiden zu 

können, dass auch ihre Meinung wichtig ist, bzw. sie lernen, auf ihre inneren Bedürfnisse 

zu hören. 

Sie sollen lernen, ihre persönliche Meinung zu bilden und die der anderen zu akzeptieren.  
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Sprache und Kommunikation 

 
 

In unserer Einrichtung achten wir auf die Förderung der sprachlichen Entwicklung der 
Kinder. Außerdem stärken wir die kommunikativen Fähigkeiten und sensibilisieren die 
Kinder für die Bedeutung von Sprache und Kommunikation. 
 

o Sprache spielt eine entscheidende Rolle für die Gestaltung sozialer Beziehungen. 
Durch die Kommunikation mit anderen können wir uns verständigen, unsere 
Gedanken und Gefühle ausdrücken und Beziehungen aufbauen und pflegen. 

 

o Im Kindergartenalter ist die Förderung der sprachlichen Fähigkeiten daher sehr 
wichtig, da dies die Grundlage für eine erfolgreiche soziale Interaktion legt. Kinder, 
die gut sprechen und kommunizieren können, haben oft auch weniger 
Schwierigkeiten, sich in Gruppen einzufügen, Freundschaften zu schließen und 

Konflikte angemessen zu lösen. Daher ist es uns besonders wichtig, bereits 
frühzeitig die sprachliche Entwicklung der Kinder zu unterstützen, um ihre sozialen 
Kompetenzen zu stärken und sie auf ein erfolgreiches Miteinander in der 
Gesellschaft vorzubereiten. 

 
o Im Laufe des Tages führen wir verschiedene Sprachspiele durch, wie zum Beispiel 

Reimwörter finden, Silbenrätsel lösen oder Wortarten erkennen. Die Kinder 
können dabei spielerisch ihre Sprachkenntnisse erweitern. Außerdem fördert dies 

die phonologische Bewusstheit. 
 

o Des Weiteren gibt es Erzählungen und Bilderbuchbetrachtungen mit spannenden 
Geschichten. Das ist nicht nur für die Sprachentwicklung wichtig, sondern regt 

auch die Fantasie und Kreativität der Kinder an. Wir ermutigen die Kinder zum 
Fragen und offene Fragen zu stellen. So greifen wir Gesprächsanlässe auf. 
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o Durch Rollenspiele können die Kinder verschiedene Kommunikationssituationen 
nachspielen und ihre sozialen Kompetenzen stärken. 
 

o Eine gezielte Sprachförderung im Alltag, zum Beispiel beim Spielen im Garten 
oder bei Ausflügen, ist für uns von großer Bedeutung. Dabei können die Kinder 
ihre sprachlichen Fähigkeiten weiterentwickeln. 

 

o Wir achten auf Rituale, wie zum Beispiel der Jausen Spruch beim gemeinsamen 
Essen. Rituale geben den Kindern Orientierung und Struktur. Zusätzlich stärken 
diese das Gemeinschaftsgefühl. Kinder lernen dabei auf andere zu achten und es 
werden Werte, wie Dankbarkeit und Respekt, vermittelt. 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
o Durch das Gestalten von eigenen Geschichten, Gedichten oder Liedern können 

die Kinder ihre kreative Seite ausleben und gleichzeitig ihre sprachlichen 
Fähigkeiten verbessern.  

 
o Wir arbeiten in unserer Einrichtung nach der evidenzbasierten Planung und 

orientieren uns an den Interessen der Kinder. Dabei greifen wir gezielt Themen 
auf, an denen die Kinder Spaß und Freude haben. 

 
o Des Weiteren achten wir auf die Förderung von Mehrsprachigkeit und 

interkulturellem Verständnis. Durch die Anerkennung und Wertschätzung 
verschiedener Sprachen und Kulturen können 

Kinder Toleranz, Offenheit und Empathie 
entwickeln. Dadurch werden sprachliche 
Fähigkeiten erweitert und ein respektvolles 
Miteinander in unserer Gesellschaft gestärkt. 

 
o Durch diese gezielten Maßnahmen und Aktivitäten 

bereiten wir die Kinder optimal auf ihre weitere 
schulische und gesellschaftliche Entwicklung vor. 
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Bewegung und Gesundheit  

 Bewegung trägt grundsätzlich zu einer gesunden körperlichen 

(physischen) und seelischen Entwicklung bei. 

In einem gesunden Körper steckt ein gesunder Geist. ( „Mens sene in 

corpore sano“ sagte einst der römische Satiriker Juvenal 60-127 n. Chr. )              

Ausreichend Bewegung trägt zu einem Wohlbefinden der Kinder bei. 

Stress und Aggressionen, emotionale Belastungen und Krisen können so 

abgebaut werden. 

Auch Entspannung trägt zur Gesundheit bei, sowie für die Verbesserung 

der Körperwahrnehmung. Durch gezielte (auch achtsame Bewegungen 

(Was tut meinem Körper gut?)) und ausreichend Bewegung werden 

körperliche Stärken und Schwächen entwickelt.  

Eine abwechslungsreiche und gesunde Ernährung ist maßgebend, um auch Spaß an der 

Bewegung zu haben, und trägt auch zur Gesundheit bei. 

 

Wie setzen wir das um? 

° Bewegungseinheiten/Bewegungsbaustellen/Bewegungslandschaften  

    mit verschiedenen Schwerpunkten 

° freies Bewegen im Turnsaal in der Freispielzeit 

° Ausgänge in die Natur/in den Wald (zu jeder Jahreszeit) 

° Bewegung im Garten 

° Entspannungsübungen, Massagen  

° Bewegungsgeschichten 

° Wahrnehmungsspiele 

° Angebot der gesunden Jause (1x wöchentlich) bzw. gesunde Jause von zu Hause  

° Zähne putzen und Besuch der Zahnprophylaxe 

° Rückzugsmöglichkeiten für die Kinder 

° Schaffung eines stressfreien Alltages 

° Outdooraktivitäten 

Wichtig ist auch eine gesunde Beziehung zum eigenen Körper aufzubauen. 

Die sachrichtige Benennung der Dinge ist dabei auch wichtig. -Mein Körper 
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 Ästhetik und Gestaltung  

 

Kinder drücken im Gestalten ihre jeweiligen Emotionen aus. Daher sind die entstandenen 

Werke bunt und vielfältig und können in allen Bereichen entstehen. 

Gestalten beinhaltet viele Bereiche:  

Gestalten mit 

o Baumaterial 

o Naturmaterial 

o Lebensmittel 

o Unterschiedliche Farben und Werkmaterialien 

o musischen Elementen 

o Sprache 

o von Spielwelten. 

 

Ästhetik bedeutet in Bildern zu denken und sich kreativ auszudrücken. Künstlerische 

Freiheit heißt frei von Bewertungen schaffen können, Fantasie und Kreativität ausleben 

und die dabei entstandene Kunst zur Steigerung ihres Selbstwertgefühles beiträgt. 

 

Lerneffekte entstehen sowohl bei Anleitungen, Beobachtungen also auch beim 

Eigenständigen Experimentieren. Für die Arbeit in unserer Einrichtung bedeutet das, 

dass sich der Freiraum für Kreativität, für eigenes Schaffen beziehungsweise das 

Herstellen angeleiteter Aktivitäten die Balance halten sollen.  

Wir als pädagogisches Fachpersonal sind verantwortlich eine anregende Lernumgebung 

zu schaffen, die zum kreativen Gestalten anregt. 

Kinder im verpflichtenden Kindergartenjahr können sich aufgrund ihrer bereits 

erworbenen Fähigkeiten auf ihr künstlerisches Tun konzentrieren, weil sie genügend 

Vorerfahrungen im künstlerischen Bereich mit unterschiedlichen Materialien und 

Techniken gesammelt haben. 

Von den Kindern im verpflichtenden Kindergartenjahr wird dieser Prozess aber nicht nur 

im Werk bzw. Malbereich, sondern auch im Arbeiten mit 

o Baumaterialen 

o Naturmaterialien 

o Lebensmittel 

o Musischen Elementen 

o Sprache 

o dem Erschaffen von Spielwelten.  
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Natur und Technik 

Kinder setzen sich von Geburt an mit ihrer Umwelt auseinander und sind an 

physikalischen, chemischen, biologischen und geografischen Sachverhalten interessiert.  

Sie sind hochmotiviert naturwissenschaftliche Phänomene zu durchschauen und wollen 

die Ursache und Wirkung verstehen.  

 

o Im Kindergarten bieten wir verschiedene Angebote an, damit die Kinder eine 

achtsame und sorgsame Haltung gegenüber ihrer Umwelt entwickeln.  

 

o Wir säen, meist zur Osterzeit, Kresse an. Jedes Kind hat dabei seine eigene Kresse 

zum Gießen und sie können beobachten, wie schnell diese wachsen kann, wenn sie 

die richtigen Bedingungen dafür hat. Sie stellen fest, was eine Pflanze zum Wachsen 

braucht. 

 

 

 

 

 

 

 

o Durch die Beobachtung der Entwicklung von Kaulquappen, Marienkäfern, Raupen 

oder Regenwürmern verstehen die Kinder den Lebenslauf von anderen Lebewesen. 

 

 

 

 

 

 

 

o Auch von Experimenten profitieren Kinder da sie visuell chemische Phänomene 

wahrnehmen können. 
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o Alltäglich werden kreative Angebote gesetzt. Dabei lernen die Kinder verschiedenste 

Maltechniken mit dem Pinsel, Murmeltechnik, Batik, Prickeln usw. kennen und 

anzuwenden. Auch beim freien Werken mit wertlosem Material können die Kinder  

neue Möglichkeiten selbst herausfinden. 

 

o In der Bauecke Türme oder Fahrzeuge zu bauen macht ihnen nicht nur Spaß, sondern 

fördert auch die Hand- Auge Koordination, Konzentration, Raum- Lage Fähigkeit und 

sie begreifen statische Gesetze. 

 

o Begrifflichkeiten der Mathematik wie Größen, Formen, Gewicht, Mengen, Raum und 

Zeit werden durch gezielte vermitteln. Dies ist wichtig für das spätere mathematische 

Denken. 

 

o Täglich wird das Zählen eingebunden, indem wir die Kinder zählen, die da sind, 

Materialien abzählen oder Würfelspiele spielen. Das heißt die Kinder werden mit 

Zahlen immer vertrauter. 

 

o Bei den wöchentlichen Waldspaziergängen kommen die Kinder besonders mit der 

Natur in Berührung. Sie bauen Verstecke aus Ästen, legen Mandalas mit 

Naturmaterialien oder ihnen fallen Veränderungen der Natur durch den 

Jahreszeitenwechsel auf. 
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Regeln

• Wer spricht, darf ausreden

Normen

• Jeder hat das gleiche Recht, sich zu artikulieren und 
gehört zu werden.

Werte

• Achtung, Respekt, Gleichwürdigkeit

Wertebildung als Bildungsauftrag in elementaren Bildungseinrichtungen 

 

Wertebildung ist ein wichtiger Bestandteil des Kindergartenalltags, denn Werte 

entstehen in der Begegnung mit Menschen. 

  

Welche Werte uns wichtig sind: 

Partizipation:   

 bedeutet die Kinder in allen Angelegenheiten, die sie betreffen, 

 entwicklungsangemessen zu beteiligen. 

 

 

Achtung / Respekt / Gleichwertigkeit: 

diese Werte meinen vor allem Wertschätzung und Anerkennung und kann einer Person 

oder der Umwelt entgegengebracht werden. Im Kindergartenalltag geht es darum, 

miteinander respektvoll umzugehen. Dies zeigt sich zum Beispiel: bei Dialogen in 

Augenhöhe, Zugewandtheit und aufrichtigem Interesse an der anderen Person 
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DAS BILD VOM KIND 

 

Jedes Kind ist einzigartig, wertvoll und hat das Recht darauf, so akzeptiert, respektiert 

und geachtet zu werden, wie es ist. 

 

„Schön, dass DU da bist!“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung „Bild vom Kind“: http://www.kamptalerchen.at/Gewusel/Unser-Bildvom-Kind.aspx 

 

 

 

http://www.kamptalerchen.at/Gewusel/Unser-Bildvom-Kind.aspx
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Unsere Rollenverständnis  

 

 

Die Kindergartenpädagogin / Betreuerin … 

 

… und das Kind sind Ko-Konstrukteure  

    (gemeinsam wird auf Augenhöhe gelernt und gelehrt) 

 

…ist Dialogpartnerin für Eltern und Kind 

…hat Achtung vor der Würde des Kindes, respektiert Bedürfnisse und versucht in  

   entsprechender Weise darauf einzugehen 

 

…schafft eine angenehme Atmosphäre des Vertrauens und der Geborgenheit 

… greift Ideen der Kinder auf, bestärkt und unterstützt bestmöglich 

… akzeptiert persönliche Vorstellungen der Kinder 

… ist Vorbild für die Kinder 

… nimmt sich Zeit und hört aktiv zu 

… gibt ausreichend Zeit um zu Spielen 

… bestärkt die Kinder, ihre Bedürfnisse und Gefühle anderen gegenüber zu äußern und   

     respektiert dies auch 

… gibt jedem Kind – unabhängig von Kultur, Geschlecht Religion –  

    gleiche Entwicklungschancen.  
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Tagesablauf   

 

Der Tagesablauf im Kindergarten wird je nach Tagesverfassung und Gruppensituation 

individuell angepasst. Die Übergänge zwischen den Tagespunkten werden mit Ritualen 

gestaltet. Diese geben den Kindern Sicherheit und Orientierung.  

 

Konkreter Tagesablauf 

 

  Im Freispiel dürfen die Kinder in der vorbereiteten Umgebung, in welcher wir immer   

wieder neue Impulse setzen, einem selbst gewählten Spiel- Arbeitsbereiche nachgehen. 

Spiel- Arbeitsbereiche sind: 

• Bilderbuchbereich 

• Bereich für taktile Sinneserfahrungen (Plastilin, Schüttmaterialien usw.) 

• Werkbank auf der Terrasse 

Bringzeit

Freispielzeit

Morgenkreis

Jause

AngeboteFreispielzeit

Abholzeit
Vormittags-gruppe/ 

Mittagessen

gemeisame
Aktivitäten

Freispiel

Abholzeit
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• Rückzugsbereich („Höhle“) 

• Bau- und Konstruktionsbereich 

• Kreativraum 

• Gesellschaftsspielbereich 

• Rollenspielbereich (z.B Arzt, Frisör, Kaufladen…) 

• Wohn- und Familienspielbereich 

• Bewegungsraum (eigenständiges bewegen, WESCO- Teile) 

 

 

 

Im Morgenkreis werden alle Kinder von der Pädagogin begrüßt. Jede Pädagogin hat 

eigene Rituale, mit denen sie den Morgenkreis gestaltet (z.B Begrüßungslied, welche 

Kinder fehlen, Angebote für die ganze Gruppe…). Außerdem werden den Kindern 

Informationen zum weiteren Tagesablauf bzw. Ereignisse der nächsten Tage mitgeteilt, 

damit sie sich im Tagesablauf zurechtfinden. 

 

Weiters gibt es Teilgruppenangebote, in denen die Gesamtgruppe in kleinere Gruppen 

aufgeteilt werden, um gezielte Angebote zur Förderung bestimmter Fähig- und 

Fertigkeiten zu setzen. Dazu gehören Bewegungseinheiten, Rhythmik- Einheiten, 

Bewegungslandschaften, Liederarbeitungen usw.   

Je nach Wettersituation wird nach der Jause (Freispielzeit) auch der Garten genutzt. Die 

Kinder können selbst entscheiden, ob sie in den Garten gehen oder sich weiter im 

Gruppenraum beschäftigen. 

 

Ganztagsgruppe/Ganztagskinder 

Übergang zum Mittagessen (ca. 12:30 Uhr) - im Kinderrestaurant 

Ruhe- und Erholungsphase 

Angebote für die Gruppe finden situationsgemäß statt 

Freispielphase bis zur ersten Abholzeit – 15:00 Uhr 

Nachmittagsjause 

Freispiel bis zur zweiten Abholzeit – bis 16:30 Uhr 
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Feste im Jahreskreis 

  

Das Fest bringt den Ausgleich zum Alltag. Dafür werden die Räumlichkeiten dem 

Thema entsprechend dekoriert. Als weitere Besonderheit gibt es eine gemeinsame 

Jause mit festlich gedeckten Tischen. Auch die Speisen sind auf das Fest abgestimmt. 

Durch gemeinsame Feiern wollen wir Traditionen beibehalten, Gemeinschaft fördern, 

Öffentlichkeitsarbeit leisten, Eltern und Familie miteinbeziehen.  

 

Erntedankfest  

Wir wollen DANKE sagen. Im Herbst möchten wir uns 

für eine gute Ernte bedanken, darum feiern wir im 

Kindergarten gemeinsam, mit allen Kindern das 

Erntedankfest. Es findet in der Kirche statt und wird von 

unserem Herrn Pfarrer begleitet.  

 

 

Laternenfest  

Am 11. November denken wir an den Hl. Martin. Er soll 

uns daran erinnern, wie wichtig es ist, mit anderen zu 

teilen.  

Das traditionelle Laternenfest findet in unserem 

Kindergarten am Nachmittag statt. Jede Gruppe für sich 

feiert dieses Fest. Eltern und Freunde sind hier herzlich 

willkommen.  

 

Adventkranzweihe  

Anfang Dezember findet in der Kirche mit allen 

Kindergartenkindern gemeinsam mit dem Herrn 

Pfarrer die Adventkranzweihe statt.  

 

Nikolausfest 

Am 6.12. feiern wir in den Gruppen das 

Nikolausfest. Wir bereiten uns vor, indem wir mit 

den Kindern Nikolausstiefel/Behälter gestalten.  
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Weihnachtsfeier  

Den letzten Kindergartentag vor den Weihnachtsferien 

lassen wir besinnlich ausklingen. Es werden 

selbstgebackene Kekse gegessen und mit allen 

Gruppen gemeinsam gesungen.  

 

Themenwoche & Themenfest: 

In der Woche vor Faschingsdienstag geht es in den 

Gruppen lustig zu. Es gibt Themenwochen und ein 

Themenfest (z Bsp: Dschungelwoche und ein 

Dschungelfest). Dies findet am Vormittag im 

Kindergarten statt.  

 

Faschingsfest 

Am Faschingsdienstag veranstalten wir im Kindergarten einen 

Faschingsfest. Faschingsfest findet am Vormittag im großen 

Turnsaal statt. Die Kinder können verkleidet in den 

Kindergarten kommen. Es gibt lustige Spiele, es wird getanzt 

und gesungen. Der Kasperl kommt die Kinder auch besuchen.  

 

Frühling aufwecken 

Hallo Frühling! Wir wollen Frühlingslieder singen und mit Hilfe 

unserer Frühlingsstäbe den Winter vertreiben. Bei diesem Fest 

sind auch die Eltern herzlich eingeladen. 

 

Ostern  

Mit dem Aschermittwoch beginnen wir uns auf 

Ostern vorzubereiten. In diesen Tagen dreht sich 

alles um die Themen Fasten, Teilen und die 

Auferstehung Jesu. Am letzten Tag vor den 

Osterferien findet auch immer die große 

Osternestsuche statt. Jedes Kind sucht sein 

Osternest, welches es gebastelt hat. Natürlich hat 

der Osterhase es auch heimlich befüllt. 
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Maibaum aufstellen 

Jedes Jahr bekommen wir einen Maibaum gesponsert und dieser wird 

im Garten aufgestellt. Am Ende des Kindergartenjahres wird er auch 

wieder mit den Kindern um geschnitten. Dabei wird alles von den 

Kindern musikalisch umrahmt. 

 

 

 

 

Familienfest  

Gegen Ende des Kindergartenjahres 

werden die Eltern in den Kindergarten 

eingeladen. Hier warten lustige Stationen 

und Aktivitäten auf Eltern und Kinder, um 

diese gemeinsam zu bewältigen. Wir 

freuen uns darauf, mit euch einen 

gemütlichen Nachmittag zu verbringen. 

 

 

 

 

 

 

 

Schultaschentag 

Hier stehen unsere Schulanfänger im Mittelpunkt. 

Jedes zukünftige Schulkind darf seine Schultasche 

mit in den Kindergarten nehmen und sie den 

anderen Kindern präsentieren. An diesem Tag 

schnuppern die Schulanfänger auch in den 

Schulalltag hinein, da für sie ein richtiges 

Schulprogramm zusammengestellt wird.  
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Geburtstagsfeier  

Der Geburtstag ist ein persönliches Fest und wird einzeln 

in den Gruppen gefeiert. Die individuelle Gestaltung der 

Feier obliegt der jeweiligen Kindergartenpädagogin. Das 

Geburtstagskind erhält eine kleine Überraschung und steht 

an diesem Tag bewusst im Mittelpunkt.  

 

 

 

 

 

Ausflüge: Im Laufe des Kindergartenjahres finden immer wieder auch Ausflüge statt.  

Wir besuchen …  

… das Seniorenheim / betreutes Wohnen  

… Pfarrkirche (zu Festen; um den Stall von   

Bethlehem zu betrachten)  

… Zahnarzt 

… Feuerwehr  

… Bäckerei  

 

Projekt Schneetage / Schitage 

…. diese finden jeweils an 3 Tagen (Gruppenweise) im Jänner beim Schilift Obdach in 

Kooperation mit dem Schiclub Obdach statt. Die Kinder können die Grundtechnik 

Schifahren verbessern und Sicherheit im Liftfahren üben. Alle (noch) nicht Schifahrer 

haben Spaß mit Tellerbob beim Zauberteppich. 
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Eingewöhnungsphase im Kindergarten  

 

Die Bildungspartnerschaft beginnt beim Einschreibungsgespräch, welches von der  

Kindergartenleitung übernommen wird. Dabei treten sowohl Kind/er als auch Eltern das 

erste Mal mit der Institution Kindergarten in Kontakt.  

Diese Bildungspartnerschaft wird dann am ersten Elternabend vor dem Schnuppertag 

fortgeführt. Hier werden allgemeine Informationen (Organisatorisches, rechtliches und 

finanzielles) Informationen zum Schnuppertag und die Gruppeneinteilung den Eltern 

bekannt gegeben. Außerdem gibt es noch Zeit für offene Fragen von Seiten der Eltern. 

Am Schnuppertag selbst ist uns wichtig, dass sowohl Kinder als auch Eltern erste 

Einblicke in unser Haus gewinnen. 

Im Frühsommer gibt es die Gelegenheit, mit anderen Kindern und Eltern, erste Eindrücke 

vom Kindergartenalltag zu sammeln. 

Dies passiert durch: 

- Die Begutachtung der Räumlichkeiten 

- Erste Kontaktaufnahme mit den Pädagoginnen 

- Das Zusammentreffen zukünftiger Kindergartenkinder. 

Dadurch gewinnt das „Schnupperkind“ Vertrauen in die bevorstehende Veränderung 

seines bisherigen Alltags. 

 

Am Freitag vor Kindergartenbeginn wird vormittags noch der sogenannte „Bring Tag“ 

für alle angeboten. 

Gemeinsam mit dem Kind bringen Eltern – Hausschuhe, Turnsackerl, Reservegewand, 

Matschgewand, Gartenschuhe, Taschentücherbox….. etc.  entspannt in den 

Kindergarten. So kann am ersten Kindergartentag das Betreuungspersonal den Fokus 

auf das Kind und die Begrüßung legen. 

 

 

Der zweite Elternabend findet kurz vor Kindergartenbeginn statt und soll nochmal 

Möglichkeit bieten Fragen, Bedenken, Wünsche etc. von Seiten der Eltern zu äußern. 

Gruppenspezifische Informationen vor allem für die Eingewöhnungsphase und für die 

Busfahrten der Buskinder werden weitergegeben.  
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Danach folgt die Eingewöhnung der Kinder in ihre jeweilige Gruppe des Kindergartens. 

Den ersten Tag soll das Kind völlig angstfrei im Beisein eines Elternteils genießen 

können. 

 

Ab dem 2. Tag wird abgewogen: 

• Welches Kind verträgt schon Abstand zu seiner Bezugsperson und kann sich 

schon auf die Pädagogin einlassen? 

• Bei wem muss Sicherheit und Vertrauen noch gefestigt werden? 

 

Individuell orientieren wir uns an den unterschiedlichen Persönlichkeiten und Charakter -

Eigenschaften. 

Je mehr wir das Kind kennen, desto besser können wir den Eltern Tipps für die weitere 

Vorgehensweise geben – und irgendwann hat den Einstieg jeder geschafft.  
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Der Kindergarteneinstieg ist für alle Beteiligten spannend. Es gibt kein „Grundrezept“, da 

jedes Kind den Eintritt so bewältigt, wie es den bisherigen Lebenserfahrungen, seiner 

Persönlichkeit und Eigenart entspricht. 

Wir bemühen uns, bestmöglich auf die unterschiedlichsten Verhaltensmuster 

einzusteigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das bedeutet, 

für Schüchterne:  

- Rückzugs-Möglichkeiten schaffen, um sich langsam an die große Kindergruppe zu 

gewöhnen. 

- Etwas Vertrautes von zu Hause (Kuscheltier) mitbringen zu dürfen schenkt 

Geborgenheit. 

Für Eroberer: 

- Genügend Materialangebot zum Erforschen, sich vertiefen, sich 

Herausforderungen zu stellen. 
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In Folge des Kindergarteneinstiegs können natürlich beim Kind Veränderungen auftreten 

die auch zu Hause zu beobachten sind. 

Die unterschiedlichen Situationen (Kindergarten - zu Hause) bringen unterschiedliche 

Anforderungen und Erwartungen mit sich und verlangen dem Kind unterschiedliches 

Verhalten ab. 

Die Kindergartensituation beansprucht die volle Aufmerksamkeit des Kindes. Zu Hause, 

in der vertrauten Umgebung, können sie ihre Gefühle und Stimmungen „gefahrlos“ 

äußern und sich ent-spannen. 

Die Kinder können mürrisch und gereizt nach Hause kommen. Die Wesenszüge sind oft 

einfach Ermüdungserscheinungen. Gibt man dem Kind Raum und Zeit zum 

„herunterkommen“ pendelt sich die Gefühlslage wieder ein. 
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Der regelmäßige Kontakt und stetige Austausch mit den Eltern sind uns wichtig. Dafür 

gibt es folgende Möglichkeiten: 

- Über die Kindergarten-App KIDSFOX werden mindestens 1x / Woche Infos und 

eventuell Fotos über Aktivitäten und Geschehnisse im Kindergartenalltag 

gesendet. Das beinhaltet Schwerpunkte in den Spielbereichen, bestimmte 

Themen, Inhalte,… 

- Lieder, Gedichte etc. werden ebenfalls auf diesem Weg oder nach Wunsch auch 

in Form von Lieder-Zetteln mit nach Hause gegeben. 

- Bewährt hat sich auch der Elterntreff, der ca. alle 6 Wochen stattfindet. 

Von 11:30 Uhr bis 12:00 Uhr erfolgt ein Austausch, ein Zusammenkommen zum 

Fragen stellen etc. Besonders Eltern der Buskinder erhalten so auch mehr 

Einblick. 

 

Uns ist es wichtig, dass eine gute Zusammenarbeit zwischen Eltern – Kind – Pädagogin 

besteht. 

Literatur: 

Aller Kindergartenanfang ist schwer 

Tschöppe – Scheffler  

 

Unsere 1. Kindergartenwoche 

 

1. Tag  Abholzeit ab 10:00 Uhr   

                    an diesem Tag müssen auch alle Buskinder von den Eltern gebracht 

                    und abgeholt werden 

 

2. Tag  Abholzeit ab 10:00 Uhr 

3. Tag  Abholzeit ab 11:00 Uhr 

4. Tag  Abholzeit ab 11:00 Uhr 

5. Tag  Abholzeit ab 11:00 Uhr 

 

Unser Stufenmodel für die ersten Tage, damit die Kinder langsam an das System herangeführt 

werden können. Dies ist eine Empfehlung, es besteht jedoch die Möglichkeit den Kindergarten 

vom ersten Tag an zu den regulären Öffnungszeiten zu besuchen. 
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Transition Kinderkrippe - Kindergarten 

Der Wechsel wird für jedes Kind individuell gestaltet. Das Projekt startet meist im Mai 

und die Kinder, welche in den Kindergarten übertreten werden, haben mehrmals die 

Möglichkeit mit einer Krippenpädagogin die zukünftige Kindergartengruppe zu 

besuchen. Dazu gibt es für die jeweiligen Kinder Besucherpässe, auf denen die Anzahl 

der Besuche mit Sticker gekennzeichnet werden. 

Kurz vor Ende des laufenden Betriebsjahres gibt es ein Übergangsfest, an denen zum 

Abschluss auch ein Besuch in der Kindergartengruppe stattfindet. 

Das jährlich geplante Übergangskonzept wird mit beiden Einrichtungsteams 

besprochen.  

Es besteht jedoch auch die Möglichkeit des Übertritts in den Kindergarten im laufenden 

Kindergartenjahr, sofern ein Platz zur Verfügung steht. 

 

 

Transition Kindergarten - Volksschule 

Der Übertritt in die Schule ist für alle Kinder ein spannendes Erlebnis. Es braucht unter 

anderem Vorfreude, Ausdauer, Vertrauen und Mut um sich auf dieses neue Abenteuer 

Schule einzulassen. 

Wir arbeiten daher mit der Volksschule Obdach zusammen.  

Es gibt im laufenden Kindergartenjahr gemeinsame Aktivitäten und Begegnungen: 

 

✓  Schulhausbesichtigung mit Frau Direktorin  

 

✓  Begegnungen zum steirischen Vorlesetag 

 

✓ Gemeinsame Teilnahme mit den 1. Klassen beim Müllsammelprojekt 

 

✓ Besuch in der 1. Klasse mit gemeinsamer Schulstunde bzw. Turnstunde 

 

✓ Einladung zu verschiedenen Schul- / Klassenaufführungen 

 

✓ Mit Schultasche einen Vormittag in der Schule – mit Hofpause und Kennenlernen 

der zukünftigen Klassenlehrerin 

 

✓ „Stationenvormittag“ in der Schule – Kennenlernen auch des Nachmi. Personals 

 

✓ Mit Schulkindern gemeinsam das „Patschensackerl“ für die Schulzeit gestalten 

 



Kindergarten Obdach                                   Pädagogische Konzeption  

 
 

Elternbildungspartnerschaft 

 

Mit dem Eintritt in den Kindergarten erfolgt der erste Schritt in die Gesellschaft. 

Auch für die Eltern ist dieser neue Abschnitt eine große Herausforderung.  

Wir sind bemüht, nicht nur für die Kinder Wohlfühl-Oase zu schaffen, sondern möchten 

auch Eltern in ihren Erziehungsaufgaben unterstützen und bestärken.  

 

 

Unser Ziel ist es: 

a) Familien in der Einrichtung willkommen zu heißen 

Das bedeutet in der Eingewöhnungsphase, dass nicht nur das Kind sich an die neue 

Umgebung gewöhnen soll, sondern dass auch die Eltern eine Struktur brauchen. Die 

dadurch erworbene Sicherheit bringt einen gewissen Wohlfühl-Charakter mit sich, von 

dem beide profitieren sollen. 

Bereits bei der Einschreibung wird Gelegenheit geboten, Fragen, Wünsche, 

Bedenken zu äußern. Darauf möchten wir so gut wie möglich eingehen. 

Durch das genaue Betrachten der Räumlichkeiten wird die Orientierung verbessert, 

das auch zu einem besseren Gefühl beim Einstieg beiträgt.  

 

b) Achtsam und konstruktiv zu kommunizieren. 

Von Beginn an möchten wir den Eindruck vermitteln:  

Jeder wird so angenommen und akzeptiert, wie er ist.  

Dabei ist uns wichtig, dass  

- ehrlich und aufrichtig kommuniziert wird, 

- man offen für etwaige Anliegen ist, 

- und dass man gemeinsam Problemlösungen findet. 

Damit wollen wir zum Wohlergehen der Kinder in unserem Haus beitragen. 
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c) Partizipation (Mitsprache-Recht) zu praktizieren 

Auch Eltern können sich in unsere Planungsarbeit/ in unsere Bildungsarbeit 

einbringen. Sofern pädagogisch vertretbar, greifen wir gern Vorschläge ihrerseits auf:  

- Einladungen (Vorschläge) für Ausgänge/ Exkursionen 

- Mitarbeit, Miteinbringen eigener Talente in bestimmte Themen (Brot backen, 

Einblick in die Berufswelt der Eltern ermöglichen, …) 

 

d) Gemeinsam für die Rechte der Kinder einzutreten. 

Kinder sind eigenständige Personen, mit ganz speziellen Bedürfnissen und 

Rechten. Auch wir in unserer Einrichtung achten darauf die Rechte der Kinder, wie 

zum Beispiel das Recht auf Weiterentwicklung, Schutz, Spiel und Freizeit, Bildung, 

freie Meinungsäußerung und Beteiligung zu wahren. 

Folgende Rechte sind uns in unserer Einrichtung besonders wichtig, denn 

jedes Kind hat Anspruch auf  

- Schutz und Fürsorge: sind wichtig für das Wohlergehen der Kinder. Wenn sich 

Kinder sicher fühlen können sie Neues Lernen.  

- Gewaltfreie Erziehung: Körperliche Bestrafungen, die Zufügung seelischen 

Leides, sexueller Missbrauch und auch andere Misshandlungen sind verboten. 

- Zuwendung: Beziehungen aufbauen ist äußert wichtig, denn ohne Beziehung kann 

kein Lernen stattfinden. 

- Förderung: Das bedeutet, dass das Fachpersonal die Spielbereiche, den 

Bedürfnissen der Kinder anpassen muss, damit Lernen stattfinden kann (z.B. 

genügend Material und Unterstützung bei dessen Handhabung sind notwendig)  

- Berücksichtigung sensibler Phasen: Je jünger die Kinder, desto wichtiger sind die 

sensiblen Phasen nach Maria Montessori (Phase 1: Ordnung, Bewegung, 

Sprache; Phase 2: Bewusstsein und Vervollkommnung) 
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Wir sind auch bemüht mit allen Eltern im Austausch zu bleiben. Sei es bei 

Elterngesprächen, Tür und Angelgesprächen, beim Elternabend oder bei den regelmäßig 

angebotenen Elterntreffs. Einblicke in die Bildungsarbeit erhalten die Eltern auch 

wöchentliche Einblicke über die Bildungsarbeit und die Wochenpläne. 

 

Weiters führen wir 1mal im Kindergartenjahr (Zeitpunkt nach den Semesterferien) ein 

Entwicklungsgespräch durch. 

Entwicklungsgespräche sind individuelle Austauschgespräche zwischen Pädagogin und 

Eltern (Erziehungsberechtigten) über die Entwicklung der Kinder. Diese basieren auf den 

wertfreien Beobachtungen in der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung. Mit 

ressourcenorientiertem Blick findet ein Austausch über aktuelle Themen und Interessen 

Ihres Kindes, sowie Veränderungen in den unterschiedlichen Entwicklungsbereichen 

statt. 

Die Inhalte der Gespräche sind vertraulich. 
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Kooperation IZB Team  

Bei Bedarf: 

Zusätzlich zu unserem ganzheitlichen Angebot im Kindergarten können wir von einem 

interdisziplinären, mobilen Fachteam bestehend aus einer 

Sonderkindergartenpädagogin, einer Psychologin, einer Sprachheilpädagogin und einer 

Motopädagogin,….unterstützt werden. In regelmäßigen Abständen (wöchentlich) 

kommen diese in den Kindergarten  um Kinder mit besonderen Bedürfnissen, 

Entwicklungsverzögerungen, Verhaltensauffälligkeiten und Behinderungen zu betreuen 

und fördern.  

Für diese Zusatzbetreuung muss bei der Bezirksbehörde vor Beginn des 

Kindergartenjahres ein Antrag für integrative Zusatzbetreuung im Kindergarten gestellt 

werden. Die Kosten übernimmt das Land Steiermark.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kindergarten Obdach                                   Pädagogische Konzeption  

 
 

wertfreie Beobachtungsdokumentation, Planung, Portfolio,Teamarbeit 

 

Beobachtung- Dokumentation-Planung- Reflexion 

 

Die systematische Beobachtung und Dokumentation im Kindergarten ist Grundlage der 

pädagogischen Arbeit. Sie hilft Kinder und ihre Lernprozesse zu verstehen. Durch das 

Beobachten des Spiels der Kinder bekommen wir auch Auskunft über die Bedürfnisse 

Interessen und Fähigkeiten der Kinder. Beobachtungen finden kontinuierlich statt und 

werden schriftlich festgehalten. Sie dienen als Grundlage für eine kindorientierte 

Planung und für die Entwicklungsgespräche. Jede Pädagogin kann aus einer Liste von 

ausgewählten Beobachtungsinstrumenten (welche das Land Steiermark vorgibt) 

auswählen. 

 

 

 

Das Portfolio  

 

Bildungs- und Entwicklungsschritte von Kindern sind individuell. Wir nutzen das 

Portfolio als eine Form der Dokumentation. Das Portfolio ist eine zielgerichtete 

Sammlung von Dokumenten, die im pädagogischen Alltag entstehen. Werke der Kinder, 

Fotos, Beobachtungen und Entwicklungsprozesse werden in dieser Mappe für die 

Kinder frei zugänglich aufbewahrt. Die Kinder haben jederzeit die Möglichkeit, diese 

anzuschauen, anderen zu zeigen und auch weiter zu gestalten.  

 

 

 

Teamarbeit:  

 

Ein wichtiger Bestandteil des täglichen Kindergartentages ist die Arbeit im Team. 

Regelmäßig findet Austausch und Reflexion im Team in der Gruppe statt.  

Wöchentlich findet eine Teambesprechung der gruppenführenden Pädagoginnen statt. 

In regelmäßigen Abständen wird zur Teamsitzung des gesamten Betreuungspersonals 

geladen.  
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Quellennachweis 

• Chroniken der Gemeinde 

 

• Transition erfolgreich begleiten, Übergang von Kindergarten in Schule; Abteilung 

6 Bildung und Gesellschaft Land Steiermark 

  

• Steiermärkisches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz  

 

• Bundesländerübergreifender BildungsRahmenPlan für elementare 

Bildungseinrichtungen in Österreich.  

 

• BMUKK.Charlotte-Bühler-Institut  

 

• Modul für das letzte Jahr in elementaren Bildungseinrichtungen. Vertiefende 

Ausführungen zum bundesländerübergreifenden BildungsRahmenPlan.   

 

• Zitate von Friedrich Fröbel 

 

• Aller Kindergartenanfang ist schwer - Tschöppe – Scheffler 

 

• Werteorientierungsleitfaden - Land Steiermark 

 

• …. weitere Quellen sind direkt an der Grafik vermerkt 
 

 

 

Die verwendeten Fotos und Grafiken wurden von den Pädagoginnen und 

Betreuerinnen, sowie von der Leitung erstellt. 

 

 

Weiters wurde vereinbart, dass die Rechte an diesem Bildmaterial für die Konzeption zu 

Verfügung stehen und freigegeben sind.  

Alle Fotos auf den Personen zu sehen sind, wurde von den rechtlichen Vertretern 

freigeben. Die dazugehörigen Formulare sind im Archiv des Kindergartens zu finden 


